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DE DETAILANALYSE 
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Sendung: Tagesschau  |  2025-06-10  |  Analysiert am: 2026-05-01 13:26 

Version 2.5-detail  |  K5+K13  |  Konverter 3.5 (2026-05-29)  |  Massstab: §26 MStV 

 

GESAMTSCORE 6.0/10 Erhebliche Schieflage 

0 = ausgewogen, 10 = stark einseitig/manipulativ 

POLITISCHES SPEKTRUM 

Einordnung nach Chapel Hill Expert Survey (CHES) 2024 

 

Der Chapel Hill Expert Survey (CHES 2024) ist eine akademische Befragung von 609 Politikwissenschaftlern in 31 
Ländern. Jede Partei wird auf einer Skala von 0 (extrem links) bis 10 (extrem rechts) eingestuft. 

Partei Linke Grüne SPD BSW CDU/CSU FDP Freie W. AfD 

CHES 1.23 2.28 3.41 3.78 6.23 6.54 6.77 9.10 

Spektrum Links Links Links Links Rechts Rechts Rechts Rechts 

 

Die Gesamttendenz wird auf einer 0–10-Skala dargestellt (0 = stark links-begünstigend, 5 = ausgewogen, 10 = stark 
rechts-begünstigend). Die Berechnung basiert auf dem Unterschied der durchschnittlichen Begünstigung linker vs. 
rechter Parteien (Gruppierung gemäss CHES 2024). 

TENDENZ (L − R) 4.2 / 10 Ausgewogen 

 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

← Links Rechts → 

Quelle: Chapel Hill Expert Survey 2024 — chesdata.eu | Jolly et al., Electoral Studies, 2022 | Schwellenwerte: Pew Research Center 

 

Dieser Abschnitt dient der politischen Einordnung und fliesst nicht in den Gesamtscore ein. 

 

  

mailto:kontakt@SVFAB.ch
https://www.chesdata.eu/
https://doi.org/10.1016/j.electstud.2021.102420
https://www.pewresearch.org/
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POLITISCHE LANDSCHAFT 

 

Partei CHES L-R Einordnung 

Linke 1.23 Links 

Grüne 2.28 Links 

SPD 3.41 Links 

BSW 3.78 Links 

CDU/CSU 6.23 Rechts 

FDP 6.54 Rechts 

Freie Wähler 6.77 Rechts 

AfD 9.10 Rechts 

 

Der Chapel Hill Expert Survey (CHES 2024) ist eine akademische Befragung von 609 Politikwissenschaftlern in 31 Ländern. Jede 
Partei wird auf einer Skala von 0 (extrem links) bis 10 (extrem rechts) eingestuft. 
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KAPITEL 1 — PARTEIPOLITISCHER BIAS 

 

Parteibewertungstabelle 

Partei Score (-5..+5) Konkrete Belege (Zeitstempel + kurzes Zitat) 

CDU/CSU +2 ~04:45 "Die neue Koalition will diese Regelung wieder verschärfen" — 
Programmposition: Verschärfung Staatsangehörigkeitsrecht, Rückführungen — 
korrekt dargestellt, aber ohne inhaltliche Begründung der Koalitionsposition; Merz-
Zitat zu Russland (~08:10) korrekt wiedergegeben 

SPD 0 Nicht eigenständig als Partei erwähnt; Koalitionshandeln wird CDU/CSU 
zugeschrieben — Programmposition: nicht dargestellt 

Grüne 0 Nicht erwähnt 

FDP 0 Nicht im Bundestag, nicht erwähnt 

AfD 0 Nicht erwähnt, obwohl Themen (Migration, Einbürgerung, Extremismus) direkt AfD-
Kernthemen berühren — Programmposition: nicht dargestellt, aber auch nicht 
verzerrt 

BSW 0 Nicht erwähnt 

Linke 0 Nicht im Bundestag, nicht erwähnt 

Freie 
Wähler 

0 Nicht erwähnt 

 

Anmerkung zur Methodik: Die Sendung ist primär nachrichtenorientiert und enthält kaum explizite Parteibezüge. Die 
meisten Scores sind daher 0 (nicht dargestellt), nicht weil Positionen verzerrt wurden, sondern weil Parteien schlicht 
nicht vorkommen. Bewertbare Parteibezüge beschränken sich auf CDU/CSU (Koalitionshandeln) und implizit auf den 
US-Demokraten/Republikaner-Kontext. 

Parteibias-Zusammenfassung 

•  Genaueste Darstellung: CDU/CSU, Score +2 — Koalitionsposition zur Einbürgerung korrekt benannt, Merz-
Statement sachlich wiedergegeben 

•  Stärkste Verzerrung: Keine Partei aktiv verzerrt; strukturelle Leerstelle bei AfD auffällig — Themen wie 
Einbürgerungsrekord und Islamismus-Anstieg sind AfD-Kernthemen, die Partei selbst wird jedoch mit keinem 
Wort erwähnt, weder zitiert noch eingeordnet 

•  Durchschnittliche Abweichung: 0.3 (bei 8 Parteien, von denen 7 nicht vorkommen) 

•  Fazit: Die Sendung weist keinen aktiven parteipolitischen Bias im Sinne falscher Darstellung von 
Programmpositionen auf. Auffällig ist jedoch eine strukturelle Asymmetrie: Themen, die im politischen Diskurs 
stark mit der AfD assoziiert sind (Einbürgerungsrekord, islamistischer Extremismus, Migrationspolitik), werden 
ohne Einordnung der größten Oppositionspartei behandelt. Dies ist kein Verstoß, aber eine redaktionelle 
Entscheidung mit messbarer Wirkung auf die Wahrnehmung des politischen Spektrums. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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KAPITEL 2 — SENDUNGSINFO UND THEMENRAHMEN 

 

Sendungsdaten 

•  Datum: 10.06.2025 

•  Moderator/in: Susanne Daubner 

•  Beitragsübersicht: 

Beitrag Thema Dauer (ca.) Einordnung 

1 Amoklauf Graz (Schule, 10 Tote) ca. 4:00 Min. Innenpolitik Österreich / 
Gesellschaft 

2 Verfassungsschutzbericht 2024 / 
Extremismus Deutschland 

ca. 2:00 Min. Innenpolitik Deutschland / 
Sicherheit 

3 Einbürgerungsrekord 2024 ca. 0:45 Min. Innenpolitik Deutschland / 
Migration 

4 Sanktionen gegen israelische Minister 
Smotrich & Ben-Gvir 

ca. 0:45 Min. Außenpolitik / Nahost 

5 Russischer Drohnenangriff auf Ukraine / 
Kiew & Odessa 

ca. 2:30 Min. Außenpolitik / Krieg 

6 Nationalgarde in Los Angeles / Trump vs. 
Gouverneur 

ca. 2:00 Min. Außenpolitik USA / Innenpolitik 
USA 

7 UN-Weltbevölkerungsbericht / 
Familienplanung 

ca. 2:00 Min. Gesellschaft / International 

8 Wetter ca. 0:45 Min. Service 

9 Programmhinweise (Brennpunkt, 
tagesthemen) 

ca. 0:15 Min. Redaktion 

 

Hauptthema dieser Ausgabe 

Der Amoklauf an einem Grazer Gymnasium mit zehn Todesopfern dominiert die Sendung als Aufmacher und wird 
durch einen nachfolgenden ARD-Brennpunkt verlängert. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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KAPITEL 3 — 15 KRITERIEN: DETAILANALYSE 

 

Hardfacts — 9 Techniken, die zählbar und wissenschaftlich belastbar sind 

 

1. EXPERTENAUSWAHL 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Experte 1: Anna Tillack (ARD-Korrespondentin, Graz) 

Zeitstempel 
ca. 02:00 — Aussage: "Man fragt sich, wie kann dann jemand so eine Tat begehen, nachdem 
dieses Gutachten ausgestellt wurde." — Einordnung: ARD-eigene Korrespondentin; keine externe 
Fachperson. 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: ARD/NDR, öffentlich-rechtlich, GEZ-finanziert. Interessenkonflikt: strukturelle Nähe zur 
Redaktionslinie des Senders; keine institutionelle Unabhängigkeit von der Redaktion. 

(b) MANDAT: Korrespondenten berichten, ordnen aber nicht fachlich ein. Die rhetorische Frage zur 
Waffenrechtsproblematik überschreitet die Berichterstatterrolle in Richtung Kommentar. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? INDIREKT (redaktionelle Linie) 

•  Persönliches Risiko durch Position? NEIN 

•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? INDIREKT (Narrativ-Konsistenz) 

•  Ergebnis: MITTEL 

(c) FACHKOMPETENZ: Die Einschätzung zur Waffenrechtsproblematik wird als journalistische Beobachtung 
gerahmt, ist aber faktisch ein Kommentar mit impliziter politischer Stoßrichtung. → Technik Nr. 12 (Quellenauswahl) 
greift. 

Experte 2: Innenminister (nicht namentlich genannt im Transkript — aus Kontext: Alexander Dobrindt, CSU) 

Zeitstempel 
ca. 05:30 — Aussage: "Es ist ein dramatischer Befund, dass dies in der Geschwindigkeit 
vorangeht." — Einordnung: Amtierender Bundesinnenminister; politisch motivierte Aussage im 
Kontext des Verfassungsschutzberichts. 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: Bundesministerium, staatlich finanziert. Interessenkonflikt: Minister hat institutionelles 
Interesse daran, Bedrohungslagen zu betonen (Legitimation von Behördenausbau und Budgetforderungen). 

(b) MANDAT: Politischer Akteur, kein neutraler Experte. Sein Auftrag ist politische Steuerung, nicht neutrale 
Analyse. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? JA 

•  Persönliches Risiko durch Position? NEIN 

•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? JA (Budgeterhöhung, Personalaufstockung) 

•  Ergebnis: NIEDRIG (als neutraler Experte) 

(c) FACHKOMPETENZ: Der Minister wird als sachliche Quelle für den Verfassungsschutzbericht präsentiert, ohne 
seinen politischen Eigeninteressen zu thematisieren. → Technik Nr. 12. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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Experte 3: Oleksandr (ukrainischer Zivilist, Kiew) 

Zeitstempel 
ca. 09:00 — Aussage: "Es war der Horror. Als wir runterflüchteten, gingen die Explosionen 
weiter." — Einordnung: Betroffener Zivilist; emotionales Zeugnis, kein Fachexperte. 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: Keine institutionelle Finanzierung; Privatperson. 

(b) MANDAT: Authentisches Zeugnis; kein analytisches Mandat. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? INDIREKT (ukrainischer Staatsbürger im Krieg) 

•  Persönliches Risiko durch Position? JA 

•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? NEIN 

•  Ergebnis: HOCH (für emotionales Zeugnis), NIEDRIG (für politische Analyse) 

(c) FACHKOMPETENZ: Das Zeugnis ist legitim, wird aber als einzige "Gegenstimme" zu russischen Behauptungen 
eingesetzt, ohne russische Zivilperspektive oder neutrale Kriegsbeobachter. 

Experte 4: Nicht identifizierter LA-Kritiker 

Zeitstempel 
ca. 11:00 — Aussage: "Es fühlt sich an, als wäre LA der Präzedenzfall. Die US-Regierung 
übernimmt die Macht vom Staat und lokalen Behörden." — Einordnung: Unbekannte Person; 
keine Qualifikation angegeben. 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: Unbekannt. 

(b) MANDAT: Unbekannt; keine Qualifikation für verfassungsrechtliche Einschätzung erkennbar. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? UNBEKANNT 

•  Persönliches Risiko durch Position? UNBEKANNT 

•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? UNBEKANNT 

•  Ergebnis: NICHT BEWERTBAR / strukturell problematisch 

(c) FACHKOMPETENZ: Eine nicht identifizierte Person mit einer politisch aufgeladenen Aussage wird ohne 
Einordnung als Stimme präsentiert. → Technik Nr. 12. 

Fehlende Expertengruppen: 

•  Kriminologe/Kriminologin (Amoklauf-Prävention) 

•  Unabhängiger Verfassungsrechtler/in (LA/Trump-Konflikt: Bundesvs. Staatsrechte) 

•  Russland-Experte/in mit kritischer Distanz zu beiden Kriegsparteien 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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2. QUELLENAUSWAHL 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Behauptungen ohne Erstquelle = Strafpunkte (Gerüchteprüfung) 

 

Quelle 1: Verfassungsschutzbericht (Bundesamt für Verfassungsschutz) 

Zeitstempel ca. 05:00 

Aussage Anstieg politisch motivierter Straftaten, Extremismus auf Rekordhöhe. 

(a) Finanzierung und Trägerschaft: Bundesbehörde, staatlich finanziert, dem Bundesinnenministerium unterstellt. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Der Verfassungsschutz hat ein institutionelles Interesse daran, 
Bedrohungslagen als hoch einzustufen (Legitimation von Budgeterhöhungen, Personalaufstockung, 
Kompetenzerweiterung). Der Bericht wird vom zuständigen Minister präsentiert, der dieselben Interessen teilt. 

(c) Fehlende Gegenquelle: Bürgerrechtsorganisationen (z.B. GFF, Humanistische Union), 
Datenschutzbeauftragte, unabhängige Kriminologen, die die Methodik des Verfassungsschutzes kritisch einordnen 
könnten. 

Fehlende 
Gegenquelle 

Unabhängige Kriminologie, Bürgerrechtsorganisationen. 

 

Quelle 2: Statistisches Bundesamt (Einbürgerungsstatistik) 

Zeitstempel ca. 07:00 

Aussage 292.000 Einbürgerungen 2024, 46% mehr als 2023. 

(a) Finanzierung: Bundesbehörde, staatlich finanziert. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Statistisches Bundesamt ist methodisch neutral; kein direkter 
Interessenkonflikt bei Datenerhebung. Jedoch: Die Auswahl, welche Statistiken präsentiert werden, liegt bei der 
Redaktion. 

(c) Fehlende Gegenquelle: Integrationsforschung, Migrationsökonomen, Eingebürgerte selbst. 

 

Quelle 3: UN-Weltbevölkerungsbericht (UNFPA) 

Zeitstempel ca. 12:00 

Aussage Kritik an Baby-Boni, Forderung nach reproduktiver Selbstbestimmung. 

(a) Finanzierung: UN-Sonderorganisation, finanziert durch Mitgliedsstaaten. Größte Geldgeber: USA (historisch), 
EU-Staaten, Schweden, Großbritannien. Politische Ausrichtung: progressiv-liberal in Bevölkerungsfragen. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: UNFPA hat ein institutionelles Interesse an der Deutungshoheit über 
Bevölkerungspolitik. Ihre Position (weniger staatliche Einflussnahme auf Geburtenrate) ist politisch nicht neutral, 
sondern entspricht einer bestimmten ideologischen Tradition (demographischer Liberalismus). 

(c) Fehlende Gegenquelle: Konservative Familienpolitikexperten, religiöse Perspektiven, Demografen, die 
staatliche Geburtenförderung als legitim betrachten. 

Fehlende 
Gegenquelle 

Konservative Familienpolitik, religiöse Perspektiven, Demografen mit abweichender Position. 
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Quelle 4: Lokale ukrainische Behörden 

Zeitstempel ca. 09:15 

Aussage 
"Laut lokalen Behörden erfolgte der Angriff mit mehr als 320 Drohnen, Raketen und 
Marschflugkörpern." 

(a) Finanzierung: Ukrainische Staatsbehörden, kriegsführende Partei. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Ukrainische Behörden haben ein strategisches Interesse daran, Angriffe als 
besonders schwer darzustellen (westliche Unterstützung sichern, Druck auf Verbündete erhöhen). 

(c) Fehlende Gegenquelle: Unabhängige Kriegsbeobachter (z.B. OSZE, wenn verfügbar), neutrale 
Militäranalysten. 

 

Zusammenfassung: Die Quellenauswahl ist strukturell einseitig: Staatliche und institutionelle Quellen mit 
nachweisbaren Eigeninteressen werden als neutrale Faktenlieferanten präsentiert. Unabhängige Gegenstimmen 
fehlen systematisch. Dies entspricht nicht den Anforderungen des §26 MStV an Meinungsvielfalt. 
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3. ZEITVERTEILUNG 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Beitragsdauer je politischer Richtung/Thema: 

•  Amoklauf Graz (Österreich): ca. 4:00 Min. (ca. 27%) 

•  Extremismus/Verfassungsschutz (Deutschland): ca. 2:00 Min. (ca. 13%) 

•  Einbürgerungsrekord (Deutschland): ca. 0:45 Min. (ca. 5%) 

•  Sanktionen Israel: ca. 0:45 Min. (ca. 5%) 

•  Ukraine/Russland: ca. 2:30 Min. (ca. 17%) 

•  Los Angeles/Trump: ca. 2:00 Min. (ca. 13%) 

•  UN-Weltbevölkerungsbericht: ca. 2:00 Min. (ca. 13%) 

•  Wetter + Programmhinweise: ca. 1:00 Min. (ca. 7%) 

Politische Zeitverteilung (Deutschland-Themen): 

•  Themen mit linksliberaler Rahmung (Extremismus-Warnung, Einbürgerung, UN-Familienplanung): ca. 4:45 Min. 

•  Themen mit konservativer/rechter Rahmung: keine eigenständigen Beiträge 

•  Merz-Zitat (Ukraine): ca. 15 Sekunden 

Internationale Zeitverteilung: 

•  Ukraine (pro-ukrainische Perspektive dominant): ca. 2:30 Min. 

•  Israel/Palästina (Sanktionen gegen Israel): ca. 0:45 Min. 

•  USA (Trump-kritische Rahmung dominant): ca. 2:00 Min. 

Zusammenfassung: Die Zeitverteilung zeigt eine strukturelle Schieflage: Themen mit linksliberaler Rahmung 
erhalten deutlich mehr Sendezeit als konservative Gegenpositionen. International dominieren pro-ukrainische und 
Trump-kritische Narrative. Eine ausgewogene Zeitverteilung im Sinne des §26 MStV ist nicht erkennbar. 
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4. WEGLASSEN (Selective Omission) 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Auslassung 1: Russische Zivilperspektive beim Ukraine-Bericht 

Kontext 

Der Ukraine-Bericht zeigt ausschließlich ukrainische Opfer und Selenskyjs Forderungen. — 
Relevant bei: ca. 08:30 — Wirkung: Einseitige Darstellung des Kriegsgeschehens; russische 
Zivilbevölkerung, die ebenfalls unter dem Krieg leidet, kommt nicht vor. Russlands Behauptung 
über militärische Ziele wird zitiert, aber sofort durch "laut lokalen Behörden" relativiert, ohne dass 
eine neutrale Verifikation stattfindet. 

 

Auslassung 2: Methodische Grundlagen des Verfassungsschutzberichts 

Kontext 

Der Anstieg politisch motivierter Straftaten wird als Faktum präsentiert. — Relevant bei: ca. 05:00 
— Wirkung: Nicht erwähnt wird, dass die Erfassungssystematik des Verfassungsschutzes in der 
Vergangenheit mehrfach kritisiert wurde (z.B. Zuordnung von Straftaten zu politischen Lagern, 
Dunkelziffer-Problematik). Kritiker des Verfassungsschutzes (z.B. Bürgerrechtsorganisationen) 
kommen nicht zu Wort. 

 

Auslassung 3: Kontext der Einbürgerungsstatistik 

Kontext 

Der Einbürgerungsrekord wird gemeldet, die neue Koalition will "verschärfen". — Relevant bei: ca. 
07:00 — Wirkung: Nicht erwähnt werden: Integrationsleistungen der Eingebürgerten, 
Rückwanderungsquoten, wirtschaftliche Effekte, oder Stimmen von Eingebürgerten selbst. Die 
Meldung bleibt auf nackten Zahlen und politischer Reaktion beschränkt. 

 

Auslassung 4: Kontext der Sanktionen gegen israelische Minister 

Kontext 

Sanktionen gegen Smotrich und Ben-Gvir werden gemeldet. — Relevant bei: ca. 07:45 — 
Wirkung: Nicht erwähnt werden: die spezifischen Vorfälle im Westjordanland, die zu den 
Sanktionen führten; israelische Gegenpositionen jenseits der Regierungsreaktion; die Frage, ob 
ähnliche Sanktionen gegen andere Staaten mit vergleichbarem Verhalten verhängt wurden 
(Konsistenzfrage). 

 

Auslassung 5: Gegenposition zur UN-Familienplanung 

Kontext 

Der UN-Weltbevölkerungsbericht wird unkritisch präsentiert. — Relevant bei: ca. 12:00 — 
Wirkung: Nicht erwähnt werden: Kritik an UN-Bevölkerungspolitik aus konservativer oder religiöser 
Perspektive; die Frage, ob staatliche Baby-Boni tatsächlich die Selbstbestimmung einschränken 
oder Wahlmöglichkeiten erweitern; demografische Gegenargumente. 

 

Zusammenfassung: Die Sendung zeigt ein systematisches Muster selektiver Auslassung: Gegenpositionen, 
methodische Einschränkungen von Statistiken und kontextualisierende Informationen fehlen konsistent in 
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Richtung einer bestimmten politischen Lesart. Dies betrifft besonders die Themen Ukraine, Extremismus und 
Migration. 

 

Fehlende Stimmen 

•  Kriminologe/Kriminologin: Hätte Täterprofile bei Schulamokläufen, Warnsignale und evidenzbasierte 
Präventionsmaßnahmen eingeordnet. 

•  Waffenrechtsjurist/in: Hätte die rechtliche Lage zur Waffenbesitzkarte in Österreich und mögliche Reformoptionen 
sachlich dargestellt. 

•  Psychiater/in / Gutachter/in: Hätte erklärt, unter welchen Bedingungen psychologische Gutachten für Waffenbesitz 
ausgestellt werden und wo Systemgrenzen liegen. 

•  Österreichische Oppositionspolitiker/in: Hätte politische Forderungen und parlamentarische Reaktionen 
eingebracht. 

•  Schüler/in oder Schulangehörige/r: Hätte die unmittelbare Betroffenenperspektive authentisch vertreten. 

•  Medienethiker/in: Hätte Berichterstattungsstandards bei Amokläufen (Nachahmungseffekte, Täternennung) 
thematisiert. 

•  Präventionsexperte/in (z.B. Weißer Ring, Opferschutzorganisation): Hätte strukturelle Präventionsansätze und 
Opferunterstützung eingeordnet. 

•  Internationaler Vergleichsexperte/in: Hätte europäische Amokprävention und Waffenrechtssysteme verglichen. 
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5. ZAHLEN-MANIPULATION 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Vollständige Zahlen umfassen: Absolutwert, Anteil (%) und Trend 

 

Befund 1: Einbürgerungsrekord ohne Relativierung 

Zeitstempel ca. 07:00 

Zahl: "Knapp 292.000 Menschen erhielten 2024 den deutschen Pass – 46 % mehr als 2023." 

Fehlender 
Kontext 

Nicht erwähnt werden: Gesamtzahl der in Deutschland lebenden Ausländer (ca. 13 Millionen), 
Einbürgerungsquote im internationalen Vergleich, Rückgang in Vorjahren, der den Anstieg 2024 
teilweise erklärt (Nachholeffekt nach Gesetzesänderung). 

Wirkung 
Die Zahl 46% wirkt dramatisch; ohne Kontext entsteht ein verzerrtes Bild der tatsächlichen 
Einbürgerungsdynamik. 

 

Befund 2: Drohnenangriff — Zahlen ohne Vergleichskontext 

Zeitstempel ca. 09:15 

Zahl: "mehr als 320 Drohnen, Raketen und Marschflugkörpern" 

Fehlender 
Kontext 

"In den Nächten zuvor waren es teils deutlich mehr." — Diese Relativierung wird zwar genannt, 
aber nicht mit konkreten Zahlen belegt. Die Aussage "eine neue Dimension des russischen 
Luftkriegs seit Ende Mai" wird nicht durch Vergleichsdaten gestützt. 

Wirkung 
Die Dramatisierung ("neue Dimension") wird durch fehlende Vergleichsdaten nicht überprüfbar 
gemacht. 

 

Befund 3: Extremismus-Statistik ohne Methodenangabe 

Zeitstempel ca. 05:30 

Zahl: Implizit: Anstieg politisch motivierter Straftaten auf Rekordhöhe. 

Fehlender 
Kontext 

Keine Angabe der absoluten Zahlen, keine Erläuterung der Erfassungsmethodik, keine 
Unterscheidung zwischen Straftaten mit und ohne Gewalt. 

Wirkung 
Der "Negativ-Höchstwert" wirkt absolut und unbestreitbar, obwohl die Erfassungssystematik des 
Verfassungsschutzes methodisch umstritten ist. 

 

Zusammenfassung: Zahlen werden in dieser Sendung konsistent ohne ausreichenden Kontext präsentiert, was 
ihre dramatisierende Wirkung verstärkt. Dies betrifft besonders die Einbürgerungsstatistik und den 
Verfassungsschutzbericht. 
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6. GUILT BY ASSOCIATION (Kontaktschuld) 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Assoziation 1: Pro-palästinensische Demonstration und Islamismus 

Zeitstempel ca. 05:50 

Zitat 
"Ein Beispiel: Diese pro-palästinensische Demonstration in Berlin. Polizisten wurden angegriffen, 
israelfeindliche Parolen gerufen." 

Technik: Die pro-palästinensische Demonstration wird als Beispiel für den Anstieg islamistisch motivierter Straftaten 
eingeführt. Damit werden alle pro-palästinensischen Demonstranten implizit mit Islamismus und Polizeigewalt 
assoziiert, obwohl die Mehrheit der Demonstranten keine Straftaten begangen hat. 

Wirkung 
Pro-palästinensischer Protest wird pauschal kriminalisiert und in den Kontext islamistischer 
Radikalisierung gestellt. 

 

Assoziation 2: "Rechtsextremistische Vereinigung" und Jugendliche 

Zeitstempel ca. 05:10 

Zitat 
"Wohl angezündet von der rechtsextremistischen Vereinigung mit dem Namen: Die letzte 
Verteidigungswelle. Die Verdächtigen sollen gerade mal 15 Jahre alt sein." 

Technik: Die Altersangabe ("gerade mal 15 Jahre alt") wird dramatisierend eingesetzt, um das Bedrohungsbild zu 
verstärken. Die Formulierung "gerade mal" ist wertend. 

Wirkung Verstärkung des Bedrohungsnarrativs durch emotionale Rahmung. 

 

Keine Personen werden in dieser Sendung als "Verschwörungstheoretiker" oder "Verschwörungsideologen" 
bezeichnet — daher entfällt der entsprechende Quellencheck. 

Zusammenfassung: Die Guilt-by-Association-Technik wird vor allem beim Verfassungsschutzbericht eingesetzt, 
wo pro-palästinensische Demonstrationen als Beispiel für islamistischen Extremismus gerahmt werden. Dies ist 
eine problematische Verallgemeinerung. 
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7. TIMING 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: Einbürgerungsrekord direkt nach Verfassungsschutzbericht 

Position: ca. 07:00 (unmittelbar nach Extremismus-Bericht) 

Inhalt: "2024 sind besonders viele Ausländerinnen und Ausländer zu deutschen Staatsbürgern geworden." 

Timing-Effekt 

Die Platzierung des Einbürgerungsrekords unmittelbar nach dem Bericht über islamistisch 
motivierte Straftaten und ausländische Einflussnahme (Russland) erzeugt durch Kontiguität eine 
implizite Assoziation zwischen Migration/Einbürgerung und Sicherheitsbedrohungen, ohne dass 
diese Verbindung explizit hergestellt oder widerlegt wird. 

 

Befund 2: UN-Weltbevölkerungsbericht als letzter inhaltlicher Beitrag 

Position: ca. 12:00 (vorletzter Beitrag vor Wetter) 

Inhalt: Familienplanung, reproduktive Selbstbestimmung, Kritik an Baby-Boni. 

Timing-Effekt 
Die Platzierung am Ende der Sendung gibt dem Thema eine "Abrundungs"-Funktion. Der Bericht 
endet mit einem positiven Bild (Anne Nguli, die "ihren eigenen Weg gehen kann"), was eine 
emotionale Zustimmung zur UN-Position erzeugt. 

 

Befund 3: Amoklauf als Aufmacher mit Brennpunkt-Ankündigung 

Position: 00:00–04:00 (Aufmacher) 

Inhalt: Amoklauf Graz 

Timing-Effekt 
Die Platzierung als Aufmacher ist nachrichtlich gerechtfertigt. Die Ankündigung eines ARD-
Brennpunkts direkt nach der Tagesschau verlängert jedoch die Aufmerksamkeit auf das Thema 
und gibt ihm ein Gewicht, das andere Themen (z.B. Ukraine-Angriff) nicht erhalten. 

 

Zusammenfassung: Das Timing zeigt eine problematische Kontiguität zwischen Extremismus-Bericht und 
Einbürgerungsstatistik sowie eine emotionale Abrundungsfunktion des UN-Berichts. Beide Effekte sind durch die 
Reihenfolge der Beiträge nachweisbar. 
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8. SELEKTIVE EMPÖRUNG 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Empörung = Bias. Selektive Empörung verstärkt den Befund. Score = Empörungsgrad (0–5) + Selektivität (0–5) 

 

Methodischer Grundsatz (v2.2): Vor jeder Bewertung ist das Auslöseereignis zu dokumentieren. 

Befund 1: "Schwerste Kriegsverbrechen" bei Russland — keine analoge Formulierung bei Israel 

Auslöseereignis: Russischer Drohnenangriff auf Kiew und Odessa (ca. 08:30); Sanktionen gegen israelische 
Minister wegen "extremistischer Rhetorik zu Gewalt gegen Palästinenser" (ca. 07:45). 

Reaktion: "Kanzler Merz wirft Russland 'schwerste Kriegsverbrechen' in der Ukraine vor." (ca. 10:00) — Das Zitat 
wird prominent platziert und ohne Distanzierungsverb übernommen. 

Vergleich 

Bei den Sanktionen gegen israelische Minister wird nicht formuliert, dass westliche Regierungen 
Israel "schwerste Kriegsverbrechen" vorwerfen, obwohl die Sanktionsbegründung ("Gewalt gegen 
Palästinenser im Westjordanland") ähnliche Implikationen hat. Die Reaktion Israels wird als 
"empört" beschrieben, ohne dass eine analoge Empörung westlicher Regierungen über 
israelisches Handeln zitiert wird. 

Asymmetrie: Russisches Handeln wird mit dem Rechtsbegriff "Kriegsverbrechen" (Merz-Zitat) belegt; israelisches 
Handeln wird mit "extremistischer Rhetorik" (Sanktionsbegründung) beschrieben. Die moralische Gewichtung ist 
asymmetrisch. 

 

Befund 2: "Dramatischer Befund" beim Extremismus — keine analoge Formulierung bei anderen Bedrohungen 

Auslöseereignis: Verfassungsschutzbericht 2024 (ca. 05:30). 

Reaktion: "Es ist ein dramatischer Befund, dass dies in der Geschwindigkeit vorangeht." (Innenminister, 
übernommen ohne Distanzierung) 

Vergleich 
Bei anderen gesellschaftlichen Problemen (z.B. Einbürgerungsrekord, Familienplanung) werden 
keine analogen Dramatisierungsformulierungen verwendet. 

Asymmetrie: Sicherheitspolitische Bedrohungen werden dramatisiert; gesellschaftliche Entwicklungen, die 
konservative Bedenken auslösen könnten (Einbürgerungsrekord), werden sachlich-neutral präsentiert. 

 

Zusammenfassung: Die selektive Empörung zeigt sich vor allem in der asymmetrischen Behandlung von 
Russland vs. Israel und in der Dramatisierung von Sicherheitsbedrohungen gegenüber anderen gesellschaftlichen 
Entwicklungen. 
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9. VOLLSTÄNDIGKEIT 8/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Der Amoklauf in Graz wird als nationales Trauma Österreichs gerahmt, mit Fokus auf staatliche Reaktion 
(Staatstrauer, Krisenintervention) und der Frage nach der Legalität der Tatwaffen. Die Sendung verknüpft das 
Ereignis implizit mit der Waffenrechtsdebatte, ohne diese explizit zu benennen. Der Täter wird als Einzelperson ohne 
erkennbares Motiv dargestellt, was eine gesellschaftliche Ursachenanalyse verhindert. Der Bericht bleibt auf der 
Ebene des unmittelbaren Geschehens und der emotionalen Betroffenheit. 

 

Anteil abgedeckter Perspektiven 

Invertiert: Originalwert misst Abdeckung (höher = besser). Angezeigt als Abweichung (höher = grössere Lücken). 

[A] Opferperspektive und Angehörige der Getöteten 

[B] Schulleitung / Lehrerschaft / pädagogisches Umfeld 

[C] Waffenrechtliche Debatte: Argumente für Verschärfung 

[D] Waffenrechtliche Debatte: Argumente gegen Verschärfung / Wirksamkeit bestehender Regelungen 

[E] Psychologische/psychiatrische Einordnung: Wie versagen Begutachtungssysteme? 

[F] Kriminologische Perspektive: Täterprofile bei Amokläufen, Prävention 

[G] Politische Opposition in Österreich: Reaktion und Forderungen 

[H] Schüler/innen als Betroffene und Zeugen 

[I] Medienethische Perspektive: Berichterstattung über Amokläufe und Nachahmungseffekte 

[J] Internationale Vergleichsperspektive: Amokläufe in Europa, Präventionsmodelle 

 

[A] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: ca. 01:30 — Zitat: "Kerzen und Blumen am Schulgelände" — Bewertung: Opfer werden als kollektive 
Trauermasse gezeigt, keine individuelle Stimme eines Angehörigen. 

 

[B] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Schulleitung, Lehrerschaft und pädagogisches Umfeld kommen nicht 
zu Wort. 

 

[C] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: ca. 02:45 — Zitat: "Man fragt sich, wie kann dann jemand so eine Tat begehen, nachdem dieses 
Gutachten ausgestellt wurde." — Bewertung: Implizite Kritik am Begutachtungssystem, aber keine explizite 
Forderung nach Waffenrechtsverschärfung. 

 

[D] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Gegenargumente zur Waffenrechtsdebatte (z.B. Wirksamkeit 
bestehender Kontrollen, internationale Vergleiche) fehlen vollständig. 

 

[E] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: ca. 02:40 — Zitat: "Dafür braucht man ein psychologisches Gutachten." — Bewertung: Das 
Versagen des Begutachtungssystems wird angesprochen, aber nicht fachlich eingeordnet. 

 

[F] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Kriminologische Einordnung zu Tätertypen, Warnsignalen und 
Prävention fehlt. 
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[G] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Österreichische Oppositionsparteien kommen nicht zu Wort. 

 

[H] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Schüler/innen als direkt Betroffene werden nicht interviewt oder zitiert. 

 

[I] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Medienethische Reflexion über Berichterstattungsstandards bei 
Amokläufen fehlt vollständig. 

 

[J] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Kein internationaler Vergleich, keine Präventionsmodelle aus anderen 
Ländern. 
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Softfacts — 6 qualitative Techniken 

 

10. FRAMING (Rahmen setzen) 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: Staatstrauer-Frame beim Amoklauf 

Zeitstempel ca. 01:10 

Zitat "Heute geht es allen voran um Mitgefühl. Um die Kraft des Zusammenhalts." 

Manipulation 
Der Beitrag übernimmt den Deutungsrahmen des österreichischen Kanzlers (Staatstrauer, 
nationale Einheit) ohne kritische Distanz. Die politische Reaktion wird als angemessen und 
unhinterfragbar präsentiert. 

Warum 
problematisch 

Staatliche Kommunikation in Krisensituationen hat eine Agenda (Handlungsfähigkeit 
demonstrieren, Kritik abwehren). Die unkritische Übernahme dieser Rahmung verhindert Fragen 
nach Versagen von Behörden oder Präventionssystemen. 

 

Befund 2: Waffenrecht-Frame durch selektive Betonung 

Zeitstempel ca. 02:30 

Zitat 
"Seine Waffen durfte er legal führen." / "Man fragt sich, wie kann dann jemand so eine Tat 
begehen, nachdem dieses Gutachten ausgestellt wurde." 

Manipulation 
Die Legalität der Waffen wird prominent platziert und durch die Korrespondentin mit einer 
rhetorischen Frage verknüpft, die implizit auf Waffenrechtsverschärfung zielt. Eine Gegenposition 
(z.B. dass Waffenrechtsverschärfungen Amokläufe nicht verhindern) wird nicht eingeführt. 

Warum 
problematisch 

Die Sendung setzt einen einseitigen Deutungsrahmen für eine komplexe gesellschaftspolitische 
Debatte, ohne dies als Meinung zu kennzeichnen. 

 

Befund 3: Extremismus-Frame im Verfassungsschutzbericht 

Zeitstempel ca. 05:30 

Zitat "Ein Negativ-Höchstwert." 

Manipulation 

Der Begriff "Negativ-Höchstwert" ist eine wertende Formulierung, die den 
Verfassungsschutzbericht als eindeutig alarmierend rahmt, ohne die methodischen Grundlagen 
der Erfassung politisch motivierter Straftaten zu hinterfragen (z.B. Änderungen in der 
Erfassungssystematik). 

Warum 
problematisch 

Statistiken zu politisch motivierten Straftaten sind methodisch komplex; die unkritische 
Übernahme der Behördenkommunikation als Faktum ist journalistisch unzureichend. 

 

Befund 4: Trump-Frame als Machtmissbrauch 
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Zeitstempel ca. 11:00 

Zitat 
"Es fühlt sich an, als wäre LA der Präzedenzfall. Die US-Regierung übernimmt die Macht vom 
Staat und lokalen Behörden." 

Manipulation 
Dieses Zitat eines nicht namentlich identifizierten Kritikers wird ohne Gegengewicht durch eine 
republikanische Bürgerstimme präsentiert. Der Frame "Machtübernahme" dominiert die 
Darstellung. 

Warum 
problematisch 

Die Sendung übernimmt die demokratische Deutung des Konflikts als strukturellen Rahmen, 
während die republikanische Deutung (Sicherheitsverantwortung des Bundes) nur als 
Rechtfertigung der Regierung erscheint. 

 

Zusammenfassung: Die Sendung setzt in mehreren Beiträgen Deutungsrahmen, die eine bestimmte politische 
Lesart begünstigen — insbesondere beim Waffenrecht, beim Extremismus-Bericht und beim LA-Konflikt. Diese 
Frames werden nicht als solche kenntlich gemacht. 
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11. WORTWAHL UND BEGRIFFE 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: "Negativ-Höchstwert" 

Zeitstempel ca. 05:45 

Zitat "Ein Negativ-Höchstwert." 

Manipulation 
Wertende Konnotation, die eine behördliche Statistik als eindeutig negativ bewertet, ohne 
Relativierung. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: "ein Höchstwert" oder "ein Rekordwert bei erfassten Straftaten". 

 

Befund 2: "Ultrarechte israelische Minister" 

Zeitstempel ca. 08:00 

Zitat "gegen zwei ultrarechte israelische Minister" 

Manipulation 
"Ultrarecht" ist eine politische Einordnung, die in der Tagesschau nicht konsistent auf andere 
Politiker angewendet wird (z.B. werden linke Politiker selten als "ultralinks" bezeichnet). 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: "rechtsnationale israelische Minister" oder "Minister des rechten Lagers". Die 
Asymmetrie in der Verwendung politischer Etiketten ist ein Indikator für redaktionelle Schieflage. 

 

Befund 3: "Wegwerf-Agenten" 

Zeitstempel ca. 06:30 

Zitat "rekrutiert Russland 'Wegwerf-Agenten', die für Einmalaktionen bezahlt werden" 

Manipulation 
Der Begriff "Wegwerf-Agenten" ist eine plastisch-dramatisierende Formulierung, die aus dem 
Verfassungsschutzbericht übernommen oder redaktionell gewählt wurde. Er verstärkt das 
Bedrohungsbild. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: "Gelegenheitsagenten" oder "für Einzelaktionen angeworbene Personen". 
Die Formulierung dient der emotionalen Verstärkung des Bedrohungsnarrativs. 

 

Befund 4: "Terror" (Merz-Zitat ohne Einordnung) 

Zeitstempel ca. 10:00 

Zitat "Das sei Terror und alles andere als verhältnismäßig." 

Manipulation 
Das Merz-Zitat verwendet den Rechtsbegriff "Terror" für russische Angriffe. Die Tagesschau 
übernimmt diesen Begriff ohne juristische Einordnung (völkerrechtlich ist "Terror" ein spezifischer 
Begriff). 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: Merz' Aussage als politische Wertung kennzeichnen, nicht als Faktum 
übernehmen. 
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Befund 5: "Harter Druck" (Selenskyj) 

Zeitstempel ca. 09:45 

Zitat "Harter Druck werde für einen Frieden gebraucht, es müssten Taten folgen." 

Manipulation 
Selenskyjs Forderung nach westlicher Intervention wird ohne Einordnung der geopolitischen 
Implikationen (Eskalationsrisiko) präsentiert. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: Selenskyjs Position als eine von mehreren möglichen Reaktionen auf den 
Angriff einordnen. 

 

Zusammenfassung: Die Wortwahl zeigt eine konsistente Tendenz zur Dramatisierung bei Bedrohungsnarrativen 
(Russland, Extremismus) und zur asymmetrischen politischen Etikettierung (israelische Minister, Trump). Neutrale 
Alternativen wären in allen Fällen verfügbar gewesen. 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch


 

Schweizerischer Verein für ausgewogene Berichterstattung 
Association suisse pour une information équilibrée 
Associazione svizzera per un reporting equilibrato 

 

 
 

Präsident: Schläpfer, David  -  Kontakt:   kontakt@SVFAB.ch  -  Adresse:    SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
Seite 22 

 

 

12. MODERATIONSVERHALTEN 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Hinweis: Tagesschau-Moderatoren lesen vom Teleprompter; bewertet werden sprachliche Färbungen und 
Betonungen. 

Methodischer Grundsatz (v2.2): Vor jeder Bewertung ist das Auslöseereignis zu dokumentieren. 

Befund 1: Betonung "EIN Kind" beim UN-Bericht 

Zeitstempel ca. 12:30 

Auslöseereignis: Beschreibung der Entscheidung der kenianischen Lehrerin Anne Nguli. 

Zitat 
"Doch Anne hat sich bewusst für nur EIN Kind entschieden." (Großschreibung im Untertitel deutet 
auf Betonung hin) 

Vergleich 
Bei anderen Aussagen in der Sendung (z.B. Zahlen zu Drohnenangriffen, Einbürgerungszahlen) 
keine analoge Betonung einzelner Wörter erkennbar. 

Asymmetrie: Die Betonung "EIN" wertet die Entscheidung für ein Kind als bewusste, positive Abweichung von der 
Norm. Dies ist eine redaktionelle Wertung, die in den Moderationstext eingebettet ist und die UN-Position (weniger 
Kinder = mehr Selbstbestimmung) implizit unterstützt. 

 

Befund 2: Formulierung "Kanzler Merz wirft Russland 'schwerste Kriegsverbrechen' vor" 

Zeitstempel ca. 10:00 

Auslöseereignis: Berichterstattung über russischen Drohnenangriff. 

Zitat "Kanzler Merz wirft Russland 'schwerste Kriegsverbrechen' in der Ukraine vor." 

Vergleich 
Bei der Meldung über Sanktionen gegen israelische Minister (ca. 07:45) wird nicht formuliert, dass 
westliche Regierungen Israel "schwerste Kriegsverbrechen" vorwerfen, obwohl die 
Sanktionsbegründung ähnliche Vorwürfe impliziert. 

Asymmetrie: Die Übernahme des Merz-Zitats mit dem Rechtsbegriff "Kriegsverbrechen" für Russland ohne analoge 
Formulierung bei Israel zeigt eine asymmetrische Rahmung zweier Konflikte. 

 

Zusammenfassung: Das Moderationsverhalten zeigt zwei nachweisbare Asymmetrien: eine wertende Betonung 
im UN-Bericht und eine ungleiche Übernahme von Rechtsbegriffen bei Russland vs. Israel. Beide Befunde sind 
durch das Transkript belegbar. 
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13. FRAGEN-ASYMMETRIE 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Hinweis: Tagesschau hat wenige Live-Interviews — bewertet werden Einspieler-Auswahl und Statement-
Selektion. 

Asymmetrie 1: Korrespondenten-Interview Graz 

Zeitstempel ca. 02:00 

Die Korrespondentin Anna Tillack wird mit einer offenen Frage nach der Situation vor Ort befragt. Ihre Antwort 
enthält eine implizit waffenrechtskritische Aussage ("Man fragt sich, wie kann dann jemand so eine Tat begehen, 
nachdem dieses Gutachten ausgestellt wurde."). Eine Nachfrage, die diese Aussage relativiert oder eine 
Gegenposition einführt, erfolgt nicht. 

 

Asymmetrie 2: Statement-Selektion Ukraine 

Zeitstempel ca. 09:00–10:00 

Selenskyj erhält zwei Statements (online-Forderung + Zusammenfassung seiner Position). Russland erhält eine 
Behauptung ("Russland behauptet: Es habe auf ukrainische Luftwaffenstützpunkte und Waffenproduktion gezielt"), 
die durch das Verb "behauptet" als weniger glaubwürdig gerahmt wird. Selenskyjs Aussagen werden ohne 
analoges Distanzierungsverb präsentiert. 

 

Asymmetrie 3: Statement-Selektion Los Angeles 

Zeitstempel ca. 11:00–12:00 

Kritiker Trumps erhalten zwei Statements (nicht identifizierter Bürger + demokratische Kongressmitglieder). Trump 
und Hegseth erhalten je ein Statement, das als "Rechtfertigung" gerahmt wird. Die Formulierung "rechtfertig den 
Einsatz" (Hegseth) ist wertend; bei Kritikern wird keine analoge Rahmung verwendet. 

 

Zusammenfassung: Die Statement-Selektion zeigt eine konsistente Asymmetrie: Positionen, die der 
redaktionellen Linie entsprechen (Ukraine-Unterstützung, Trump-Kritik, Waffenrechtskritik), werden ohne 
Distanzierungsverben und mit mehr Raum präsentiert als Gegenpositionen. 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch


 

Schweizerischer Verein für ausgewogene Berichterstattung 
Association suisse pour une information équilibrée 
Associazione svizzera per un reporting equilibrato 

 

 
 

Präsident: Schläpfer, David  -  Kontakt:   kontakt@SVFAB.ch  -  Adresse:    SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
Seite 24 

 

 

14. FALSE BALANCE 4/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: Los Angeles — Scheinbalance durch ungleiche Rahmung 

Zeitstempel ca. 11:30 

Zitat 
"Aus republikanischer Sicht rettet Trump das überforderte Kalifornien. Laut der Demokraten baut 
er seine Macht mit militärischen Mitteln aus." 

Technik: Beide Positionen werden formal genannt, aber die demokratische Position ("baut seine Macht mit 
militärischen Mitteln aus") ist dramatischer und konkreter formuliert als die republikanische ("rettet das überforderte 
Kalifornien"). Die Formulierung "überfordert" für Kalifornien ist zudem eine republikanische Rahmung, die die 
Sendung übernimmt, ohne sie als solche zu kennzeichnen. 

Wirkung Scheinbalance, die durch ungleiche Formulierungsstärke die demokratische Position bevorzugt. 

 

Befund 2: Ukraine — keine False Balance, sondern einseitige Darstellung 

Zeitstempel ca. 08:30–10:00 

Die Ukraine-Berichterstattung bietet keine False Balance, sondern eine eindeutig einseitige Darstellung. Russlands 
Position wird mit "behauptet" distanziert; ukrainische Positionen werden als Fakten präsentiert. Dies ist kein Fall von 
False Balance, sondern von Selective Omission (→ Kriterium 4). 

 

Zusammenfassung: False Balance tritt in dieser Sendung nur begrenzt auf; das dominante Problem ist nicht die 
Gleichsetzung ungleicher Positionen, sondern die einseitige Darstellung ohne Gegenposition. 
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15. AGENDA-SETTING 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: Waffenrecht als implizite Agenda beim Amoklauf 

Gesetztes Agenda-Element: Legalität der Tatwaffen und Versagen des Begutachtungssystems. 

Zeitstempel ca. 02:30 

Beleg: "Seine Waffen durfte er legal führen." / "Man fragt sich, wie kann dann jemand so eine Tat begehen, 
nachdem dieses Gutachten ausgestellt wurde." 

Alternative Agenda: Psychosoziale Prävention, Schulklima, Frühwarnsysteme, internationale Vergleiche von 
Amokprävention ohne Waffenrechtsfokus. 

 

Befund 2: Extremismus als staatliche Bedrohungsagenda 

Gesetztes Agenda-Element: Anstieg von Extremismus und ausländischer Einflussnahme als Legitimation für 
Behördenausbau. 

Zeitstempel ca. 05:00–06:30 

Beleg: "Der Innenminister will solche Bedrohungen früher erkennen, den Verfassungsschutz finanziell und personell 
besser ausstatten." 

Alternative Agenda: Kritische Überprüfung der Verfassungsschutzmethodik, Bürgerrechte im Kontext von 
Überwachungsausbau, Verhältnismäßigkeit der Maßnahmen. 

 

Befund 3: UN-Familienplanung als normative Agenda 

Gesetztes Agenda-Element: Reproduktive Selbstbestimmung als universeller Wert; Baby-Boni als Einschränkung 
dieser Selbstbestimmung. 

Zeitstempel ca. 12:00 

Beleg: "In ihrem Bericht zur Weltbevölkerung kritisieren sie politische Maßnahmen wie Baby-Boni, um die 
Geburtenrate zu beeinflussen." 

Alternative Agenda: Demografische Herausforderungen in alternden Gesellschaften, staatliche Verantwortung für 
Bevölkerungsentwicklung, konservative Familienpolitikperspektiven. 

 

Befund 4: Trump als Bedrohung für Demokratie 

Gesetztes Agenda-Element: Trumps Nationalgarde-Einsatz als Präzedenzfall für Machtmissbrauch. 

Zeitstempel ca. 11:00 

Beleg: "Es fühlt sich an, als wäre LA der Präzedenzfall. Die US-Regierung übernimmt die Macht vom Staat und 
lokalen Behörden." 

Alternative Agenda: Bundesrechtliche Grundlagen des Nationalgarde-Einsatzes, Sicherheitslage in LA, 
Migrationspolitik als Ursache der Proteste (wird nur kurz erwähnt). 

 

Zusammenfassung: Die Sendung setzt in vier von sieben inhaltlichen Beiträgen eine erkennbare politische 
Agenda: Waffenrechtskritik, Sicherheitsbehörden-Stärkung, reproduktiver Liberalismus und Trump-Kritik. Diese 
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Agenden entsprechen einem linksliberalen politischen Spektrum und werden nicht als Meinungen, sondern als 
Nachrichtenrahmen präsentiert. 
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KAPITEL 4 — GESAMTAUSWERTUNG 

 

GESAMTAUSWERTUNG DER 15 KRITERIEN 

 

Einzelscores — Alle 15 Kriterien 

Nr. Kriterium Score Einordnung 

1 EXPERTENAUSWAHL 5/10 Erhebliche Schieflage 

2 QUELLENAUSWAHL 5/10 Erhebliche Schieflage 

3 ZEITVERTEILUNG 6/10 Erhebliche Schieflage 

4 WEGLASSEN (Selective Omission) 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

5 ZAHLEN-MANIPULATION 6/10 Erhebliche Schieflage 

6 GUILT BY ASSOCIATION (Kontaktschuld) 5/10 Erhebliche Schieflage 

7 TIMING 5/10 Erhebliche Schieflage 

8 SELEKTIVE EMPÖRUNG 6/10 Erhebliche Schieflage 

9 VOLLSTÄNDIGKEIT 8/10 Ausgeprägte Schieflage 

10 FRAMING (Rahmen setzen) 6/10 Erhebliche Schieflage 

11 WORTWAHL UND BEGRIFFE 6/10 Erhebliche Schieflage 

12 MODERATIONSVERHALTEN 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

13 FRAGEN-ASYMMETRIE 6/10 Erhebliche Schieflage 

14 FALSE BALANCE 4/10 Leichte Schieflage 

15 AGENDA-SETTING 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

 

HARDFACTS-SCORE (1-8) 5.9/10 Erhebliche Schieflage 

 

SOFTFACTS-SCORE (9-14) 6.0/10 Erhebliche Schieflage 

 

GESAMTSCORE 6.0/10 Erhebliche Schieflage 

Gemittelt aus Hardfacts und Softfacts 
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SCHLÜSSEL — Bedeutung der Scores 

 

Einzelscores pro Kriterium (0–10) 

0 Kein Befund Keine relevante Auffälligkeit festgestellt. 

1–2 Schwacher Befund Leichte Auffälligkeit ohne wesentliche Beeinträchtigung der Ausgewogenheit. 

3–4 
Leichter bis moderater 
Befund 

Erkennbare Tendenz; Wirkungsrelevanz gering bis moderat. 

5 
Moderater Befund mit 
Wirkungsrelevanz 

Relevante Schieflage, die das Meinungsbildungspotenzial des Publikums 
beeinflusst. 

6 
Erheblicher Befund 
(Schwelle) 

Scores ab 6 werden als «erhebliche Befunde» ausgewiesen. 

7 Erheblicher Befund Klare, gut belegbare Schieflage mit deutlicher Wirkungsrelevanz. 

8–9 Schwerer Befund 
Ausgeprägte Schieflage; mehrere belegbare Einzelbefunde in diesem 
Kriterium. 

10 Maximale Ausprägung Systematische, durchgängige Schieflage in diesem Kriterium. 

 

Aggregierter Abweichungsindex — Interpretationsbereiche 

0.0 – 2.5 Unauffällig 
Keine wesentlichen Muster erkennbar; Sendung entspricht dem 
Sachgerechtigkeitsgebot. 

2.6 – 4.0 Leichte Schieflage 
Vereinzelte Auffälligkeiten; statistisch sichtbar, aber noch im 
Toleranzbereich. 

4.1 – 6.0 Erhebliche Schieflage 
Mehrere erhebliche Befunde; relevante Beeinträchtigung der 
Perspektivenvielfalt. 

6.1 – 8.0 
Schwerwiegende Abweichung 
vom Ausgewogenheitsgebot. 
Hoher Abweichungsgrad 

Ausgeprägte, sendungsübergreifende Muster; hohe 
Wirkungsrelevanz. 

8.1 – 10 
Fundamentale systemische 
Einseitigkeit. Sehr hoher Bias-
Grad 

Maximale Ausprägung über fast alle Kriterien; systematisch 
einseitige Berichterstattung. 

 

Parteipolitischer Bias (-5 bis +5) 

-5 bis -3 Stark benachteiligt 
Partei wird in Darstellung, Redezeit oder Framing deutlich schlechter 
gestellt. 

-2 bis -1 Leicht benachteiligt Erkennbare, aber schwache Benachteiligung. 

0 Neutral Keine feststellbare Bevorzugung oder Benachteiligung. 

+1 bis +2 Leicht begünstigt Erkennbare, aber schwache Bevorzugung. 

+3 bis +5 Stark begünstigt Partei wird in Darstellung, Redezeit oder Framing deutlich bevorzugt. 
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KAPITEL 5 — RECHTLICHE EINORDNUNG (§26 MStV / ARD-Staatsvertrag) 

 

Bewertung nach §26 MStV 

Potenzieller Verstoß 1 — Gebot der Meinungsvielfalt / Ausgewogenheit (§26 Abs. 1 MStV) 

Norm: §26 Abs. 1 MStV — "Angebote sollen die Vielfalt der Meinungen widerspiegeln." 

Tatbestand: Im Beitrag zum Einbürgerungsrekord (~04:30–04:55) wird die Gesetzesreform als kausale Erklärung für 
den Rekord neutral dargestellt. Die geplante Verschärfung durch die neue Koalition wird in einem einzigen Satz ohne 
inhaltliche Begründung, ohne O-Ton eines Regierungsvertreters und ohne Gegenperspektive erwähnt. Angesichts der 
politischen Brisanz des Themas (Kernthema der Bundestagswahl 2025) fehlt eine ausgewogene Darstellung der 
politischen Debatte. 

Beleg: ~04:50 "Die neue Koalition will diese Regelung wieder verschärfen." — kein weiterer Kontext, kein O-Ton, 
keine Begründung. 

Bewertung: Grenzfall, kein klarer Verstoß, aber redaktionell unvollständig. Im Rahmen einer 20-minütigen 
Hauptnachrichtensendung ist eine Kurzerwähnung ohne Vertiefung vertretbar; ein Verstoß gegen §26 Abs. 1 MStV 
wäre erst bei systematischer Wiederholung dieses Musters belegbar. 

Potenzieller Verstoß 2 — Sachlichkeitsgebot / Trennungsgebot (§26 Abs. 1 MStV i.V.m. ARD-Leitlinien) 

Norm: §26 Abs. 1 MStV — "Informationen müssen wahrheitsgemäß und sachlich sein." 

Tatbestand: Im Los-Angeles-Beitrag (~07:00–09:10) werden demokratische Stimmen (Gouverneur, 
Kongressabgeordnete, Anwohnerin) mit direkten Zitaten und emotionalen Einordnungen versehen ("Es fühlt sich an, 
als wäre LA der Präzedenzfall"), während die republikanische Position in einem abschließenden Zweizeiler 
zusammengefasst wird ("Aus republikanischer Sicht rettet Trump das überforderte Kalifornien"). Die Formulierung 
"überforderte Kalifornien" ist eine wertende Paraphrase, kein direktes Zitat. 

Beleg: ~09:00 "Aus republikanischer Sicht rettet Trump das überforderte Kalifornien. Laut der Demokraten baut er 
seine Macht mit militärischen Mitteln aus." — Die Formulierung ist formal ausgewogen, aber die Gewichtung im 
Beitrag (Sendezeit, O-Ton-Auswahl, emotionale Rahmung) begünstigt die demokratische Perspektive. 

Bewertung: Kein klarer Verstoß, da beide Positionen formal benannt werden. Die Unausgewogenheit liegt im 
Verhältnis von Sendezeit und emotionaler Rahmung, was unterhalb der Eingriffsschwelle des §26 MStV liegt, aber 
den ARD-Programmgrundsätzen zur Ausgewogenheit (ARD-Staatsvertrag §11 Abs. 2) nicht vollständig entspricht. 

Kein Verstoß erkennbar bei: 

•  Berichterstattung Graz/Amoklauf: sachlich, zurückhaltend, keine Spekulation über Motiv 

•  Verfassungsschutzbericht: Fakten korrekt wiedergegeben, Innenminister mit O-Ton 

•  Ukraine/Russland: klare Faktendarstellung, Selenskyj und Merz korrekt zitiert 

•  UN-Weltbevölkerungsbericht: Bericht als Quelle korrekt ausgewiesen 

Gesamtbewertung §26 MStV 

Die analysierte Tagesschau-Sendung vom 10.06.2025 bewegt sich insgesamt im Rahmen der Anforderungen des 
§26 MStV. Einzelne redaktionelle Entscheidungen — insbesondere die asymmetrische Gewichtung im Los-Angeles-
Beitrag und die kontextarme Erwähnung der Koalitionspläne zur Einbürgerung — entsprechen nicht vollständig dem 
Gebot der Meinungsvielfalt nach §26 Abs. 1 MStV, erreichen jedoch nicht die Schwelle eines nachweisbaren 
Verstoßes. Ein formaler Verstoß gegen den ARD-Staatsvertrag (§11 Abs. 2: Ausgewogenheit, Sachlichkeit, 
gegenseitige Achtung) wäre allenfalls bei Nachweis eines systematischen, sendungsübergreifenden Musters 
begründbar — was eine Einzelsendungsanalyse nicht leisten kann. Empfehlenswert wäre eine redaktionelle 
Überprüfung der O-Ton-Auswahl bei innenpolitisch sensiblen Themen (Einbürgerung, Migration), um dem 
Binnenpluralismus-Gebot des öffentlich-rechtlichen Rundfunks vollständig zu entsprechen. 

Rechtliche und methodische Einordnung 
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Kein Tatsachenurteil 
Die dargestellten Ergebnisse stellen keine Tatsachenfeststellungen über einzelne 
Personen, Redaktionen oder Sendungen dar. Sie sind als Ergebnis einer standardisierten 
Operationalisierung zu verstehen, nicht als Feststellung individueller Verantwortlichkeit. 

 

Kein Rechtsurteil 
Der aggregierte Abweichungsindex ersetzt keine rechtliche Würdigung im Sinne von §26 
MStV. Die Beurteilung, ob eine konkrete Sendung gegen gesetzliche Vorgaben verstösst, 
obliegt ausschliesslich den zuständigen Instanzen (insbesondere Medienanstalten). 

 

Kein 
Kausalitätsnachweis 

Statistische Korrelationen sind nicht als Nachweis kausaler Zusammenhänge oder 
redaktioneller Absichten zu interpretieren. Abweichungswerte können durch Themenwahl, 
Nachrichtenlage, politische Kontroversität oder Formatlogik beeinflusst werden. 

 

Kein Absichtsurteil 

Die Analyse misst beobachtbare Strukturmerkmale von Sendungen. Ein Score von 7 
bedeutet, dass eine erhebliche Schieflage festgestellt wurde — nicht, dass die Redaktion 
dies beabsichtigte. Die Methodik trifft keine Aussagen über Motive oder strategische 
Zielsetzungen. 

 

Heuristisches 
Vergleichsinstrument 

Der Index dient der vergleichenden Mustererkennung über Tausende von Sendungen, 
nicht der präzisen metrischen Vermessung einzelner Beiträge. Schwellenwerte dienen der 
heuristischen Orientierung, nicht der scharfen rechtlichen Qualifikation. 
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ANHANG 1: LANDESGESETZGEBUNG 

 

Rechtsgrundlage Deutschland — ARD, ZDF 

Gesetz 

Medienstaatsvertrag (MStV, 2020) 

Relevante Artikel 

•  §26 Abs. 1 MStV: Öffentlich-rechtliche Rundfunkanstalten haben in ihren Angeboten einen umfassenden Überblick 
über das internationale, europäische, nationale und regionale Geschehen in allen wesentlichen Lebensbereichen 
zu geben. Sie sollen hierdurch die internationale Verständigung, die europäische Integration und den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt in Bund und Ländern fördern. Ihre Angebote haben der Bildung, Information, 
Beratung und Unterhaltung zu dienen. Sie haben Beiträge insbesondere zur Kultur anzubieten. Unterhaltung soll 
einem öffentlich-rechtlichen Angebotsprofil entsprechen. 

•  §5 Abs. 1 ZDF-Staatsvertrag: Verpflichtung zu Objektivität und Unparteilichkeit der Berichterstattung, 
Berücksichtigung der Meinungsvielfalt. 

•  ARD-Staatsvertrag: Grundversorgungsauftrag mit Objektivität und Unparteilichkeit. 

Kernpflichten 

1. Meinungsvielfalt (Binnenpluralismus): Alle relevanten Perspektiven müssen im Gesamtprogramm vertreten 
sein 

2. Sachlichkeit und Ausgewogenheit: Moderatoren müssen Gäste mit gleichen Standards behandeln 

3. Beitrag zur Meinungsbildung: Publikum muss ausreichend Information für eigenständige Meinungsbildung 
erhalten 

Aufsichtsbehörde 

•  Rundfunkräte der Landesrundfunkanstalten: Aufsicht über ARD-Anstalten (BR, WDR, NDR, etc.) 

•  ZDF-Fernsehrat (§19 ZDF-Staatsvertrag): Aufsicht über ZDF-Programm 

•  Rechtsaufsicht: Jeweiliges Bundesland (ZDF: Rheinland-Pfalz) 

Beschwerdeverfahren 

1. Programmbeschwerde an zuständigen Rundfunkrat bzw. ZDF-Fernsehrat 

2. Verwaltungsgerichtliche Klage 
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ANHANG 2: WISSENSCHAFTLICHE GRUNDLAGEN 
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Auswertungen und Mitgliedschaft beim SVFAB 

 

Beim SVFAB.ch erhalten Sie nicht nur weitere detaillierte Auswertungen, sondern können sich solche zu beliebigen 
Sendungen erstellen lassen (das verrechnen wir). 

Um unsere Arbeit solide zu machen, sind wir auf Mitglieder- und Gönnerbeiträge angewiesen. 

 

Kontakt und weitere Informationen: 

www.SVFAB.ch  |  Kontakt@SVFAB.ch 

 

Bankverbindung:  PostFinance – POFICHBE 

IBAN:  CH32 0900 0000 1675 6251 1 

Empfänger:  SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
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Sie erhalten beim SVFAB folgende Bücher 

Bestellungen über www.svfab.ch oder kontakt@svfab.ch 

 

 

Unausgewogene Berichterstattung ist die Antwort auf die 
Halbierungsinitia-tive in der Schweiz: Hier werden die Manipulations-
techniken im Detail erläutert, angefangen bei der Auswahl der 
Mitarbeiter und der Quellen-selektion. Danach werden 15 Prinzipien 
erläutert: Auslassung, Framing, zeitliches Framing, Kontaktschuld, 
Emotio-nalisierung, Kontextentfernung und viele mehr, erläutert an 
vielen Beispielen. Zusätzlich wird erkennbar, wo wir selbst diese 
Techniken anwenden – das fördert nicht nur die Erkenntnis sondern 
auch das Mitgefühl.  
Optional kommt das Buch mit Spielkarten 
Auch erhältlich als Hörbuch 

  

 

Das Interview ist kein Gespräch. Es ist eine Bühne – und jemand 
anderes hat das Drehbuch geschrieben. 
Wer das nicht weiss, liefert Material. Gute Zitate, die falsch 
geschnitten werden. Richtige Aussagen, die im falschen Kontext 
landen. Ehrliche Antworten, die als Geständnisse gerahmt werden. 
Dieses Buch ist kein Medienkritik-Buch. Es ist ein Werkzeugkasten – 
für alle, die ein Mikrofon vor der Nase haben und wissen wollen, was 
sie dagegen tun können.7 Kapitel. 7 Werkzeuge: Was ein Interview 
wirklich ist. Die 7 häufigsten Fallen. Die drei Grundprinzipien der 
Souveränität – Ankern, Umrahmen, Abgrenzen. Vorbereitung in einer 
Stunde. Körper und Stimme. Was tun, wenn es schief läuft. Und was 
nach dem Interview zählt. 
Für Politiker, Aktivisten, Unternehmer, Whistleblower – für alle, die 
exponiert sind und verstehen wollen, wie das Spiel funktioniert. Damit 
sie aufhören, es mitzuspielen – und anfangen, es zu gestalten. 
In A5. Direkt. Zur Vorbereitung, zum Nachschlagen, zur 
Nachbereitung und bei Schwierigkeiten 
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Du denkst, du siehst die Welt.In Wirklichkeit siehst du den Rahmen, 
den jemand um sie gelegt hat. Framing ist die älteste und eleganteste 
Manipulationstechnik der Welt. Sie verändert nicht die Fakten – sie 
verändert, was wir aus den Fakten machen. Wie wir fühlen. Was wir 
glauben. Wie wir entscheiden. Und sie funktioniert – weil wir alle 
mitmachen. Täglich. Unbewusst. Auch du. Dieses Buch ist kein 
trockenes Lehrbuch. Es ist ein Übungsbuch – spielerisch, direkt, 
voller Beispiele aus dem echten Leben. Du lernst nicht nur, wie 
andere dich framen. Du lernst, wie du selbst framest – und wie du es 
bewusst und fair einsetzen kannst. 
Denn wer Framing versteht, sieht die Welt klarer. Hört Nachrichten 
anders. Führt Gespräche souveräner. Und lässt sich nicht mehr so 
leicht einen Rahmen aufzwingen, den jemand anderes gewählt hat. 
Mit vielen Übungen und konkreten Beispielen aus Politik, Medien und 
Alltag – und dem einen oder anderen Schmunzeln. 
Framing mit Stil. Weil der Rahmen alles verändert. 
 

 

Die SRG kassiert 1.56 Milliarden Franken pro Jahr – zwangsweise, von 
jedem Haushalt. Wer sich ungerecht behandelt fühlt, kann sich 
beschweren. Es gibt sogar eine Instanz dafür: die UBI, die 
Unabhängige Beschwerdeinstanz für Radio und Fernsehen. 
Nur: Sie ist nicht unabhängig. Sie hat keine Sanktionsmöglichkeiten. 
Und sie entscheidet in 99.6% aller Fälle: nichts. 
Diese Analyse legt das System offen – sachlich, präzise, ohne 
Polemik. Verfahren, Personal, Befugnisse, Kosten, Statistik, 
Rechtsweg. Und die staatsrechtliche Prüfung, die zeigt: Das UBI-
System erfüllt keines der drei grundlegenden Kriterien – es ist nicht 
angemessen, nicht gewaltenteilig, nicht marktwirtschaftlich. 
Die Instanz, die Bürger schützen soll, schützt vor allem das System, 
das sie kontrollieren sollte. 
Ein Pflichtlektüre für alle, die eine Beschwerde erwägen – und für alle, 
die verstehen wollen, warum echte Medienaufsicht in der Schweiz 
noch aussteht. 
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